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Die bildende Kunst begünstigte lange eine idealisierende
Vorstellung des Bauerntums. Bis ins 20. Jahrhundert stellt sie
das Bauernleben oft im Kreislauf der Natur dar. Ein Getreideack-
er in der Herbstsonne oder eine Mäherin im Feld sind Bilder, die
wir von Künstlern wie Ernst Ludwig Kirchner oder Giovanni 
Giacometti kennen. Die Idylle des Bauerntums von einst weicht
in der Gegenwartskunst einem Befragen der Bodenerosion oder
Überbewirtschaftung. Da die Betrachtung des Erdreichs als Ur-
sprung der Landwirtschaft Rückschlüsse auf Klimagerechtigkeit,
Eigentumsverhältnisse oder Ernährungssouveränität erlaubt,
stellt das Buch die Beziehung zwischen Menschen und Acker
ins Zentrum. 
Über die Liebe zum Land. Kunst und Landwirtschaft beleuchtet
ein Thema, das für die Gesellschaft von großer Bedeutung und
in der Kunst seit jeher ein zentrales Motiv ist. 

Auszug aus dem Text Das Sichtbare und das Unsichtbare von
Stephan Kunz:
Es ist das Verdienst dieser Ausstellung, dass sie bei den grossen
Veränderungen, die unsere Vorstellung von Landwirtschaft prä-
gen, nicht Halt macht und sich nicht auf kü�nstlerische Manife-
stationen beschränkt, welche die sichtbaren Entwicklungen spie-
geln, sondern bereit ist, weiter zu gehen und tiefer zu blicken.
Sie zeigt nicht nur neue Produktionsweisen von Landwirtschaft
und kulturellen Wandel, die absonderliche Blüten treiben, son-
dern stellt Fragen und lotet Zusammenhänge aus, die im Boden
gründen, aus dem alles spriesst. [...]

Zwischen dem Sichtbaren und dem Unsichtbaren liegen die hier
präsentierten Kunstwerke. Sie spannen den Bogen von einer Glo-
rifizierung der Scholle über den analytischen Blick ins Erdreich bis
zu den Formen verschiedener Agrarwirtschaften, die Künstlerin-
nen und Künstler als gesellschaftspolitisches Thema fokussieren.
Sie nehmen ökologische Aspekte in den Blick und werfen
ökonomische, soziale und kulturelle Fragen auf. Dabei zeigen sie
sich als feine Beobachterinnen und Beobachter der Gegenwart,
die mit allen Mitteln der Kunst Lebenszusammenhänge reflek-
tieren, die uns alle betreffen. Ihnen gebührt dafür unser Dank,
unsere Anerkennung und unser Respekt für die Unermüdlichkeit
und Unerschrockenheit, mit der sie uns die Augen öffnen und
Sinne und Geist schärfen.
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